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Modul „Materialwende“ – Kurzversion 
Ziel-Inhalt-Methode (ZIM) im Projekt NBAU

Autor*innen: Matthew Crabbe (matt@nbl.berlin), Moritz Henes (moritz@nbl.berlin), Mirjam Neebe (neebe@nexteconomylab.de), Uwe Dziumbla (u.dziumbla@bfw-bb.de ), Andreas Schulz (a.schulz@bfw-bb.de), Mike Duhra (m.duhra@bfw-bb.de) 

Rahmenbedingungen: 
· Zeitlicher Rahmen: 45 min
· Datum: einfügen
· Ort: einfügen
· Teilnehmendenanzahl: einfügen

Inhaltliche Ziele des Moduls: die TN werden für umwelt- und gesundheitliche Auswirkungen von Materialien sensibilisiert. Sie lernen die faktenbasierte Grundlage für einen Materialvergleich kennen. Sie bekommen ein Gefühl für ihre eigne Handlungsfähigkeit bei der Vermeidung von Müll und Sondermüll im Bauwesen. 
Methodische Ziele: Nachhaltigkeit am Bau kann nur gelingen unter Einbindung aller am Bau beteiligten Akteure. Insbesondere beim kreislaufgerechten Bauen sind Details und handwerkliche Qualität absolut entscheidend. Wir wollen einen gemeinsamen Lernatmosphäre schaffen und Wert darauflegen, die Erfahrungen und Meinungen der TN zu hören und verstehen. Wir können einiges für unsere Praxis von den TN lernen und wollen auf Augenhöhe diskutieren. 

Moderationsrollen: Hauptmoderation: Name hier einfügen, Unterstützung Zeitmanagement, Materialien auslegen usw.: Name hier einfügen




Checkliste Technik/Ausstattung/Material: 
· Laptop,
· Beamer, 
· Lautsprecher, 
· Flipchartpapier (blanko und vorbereitet), 
· Stifte, 
· Papier,
· 1xPinnwand, 
· 1xFlipchartständer, 
· Namensschilder, 
· TN-Liste
· Umweltproduktdeklarationen 
Druckliste: 
1. 2x Ablaufplan für Moderation und Co-Moderation
2. Teilnehmendenliste
3. Falls Fotos gemacht werden sollen: Datenschutzhinweis & Fotoerlaubnis-Schreiben
Vorzubereitende Flipcharts (optional)
· „Willkommen zum Modul“
· „Fragen/Anmerkungen der TN“
· „Ideen für die Umsetzung der Inhalte mit Azubis“ 


Ablauf: 
	Zeit/
min
	Ziel
	Inhalt 
	Methode
	Materialien

	Einführung (Namen der Moderation ergänzen)

	5`
	Den TN eine Orientierung geben
	Ziel, Zweck und Ablauf des Moduls

Materialwende

1. Welche Materialien fallen am Bau an?
2. Wie wirken unterschiedlichen Materialien auf der Umwelt aus? Welche sind nachhaltiger und warum?
3. Welche Herausforderungen gehen mit Wiederverwendung von Baumaterialien einher?
4. Welche Auswirkungen hat Materialwahl auf unsere Gesundheit?

	Frontaler Input durch Moderation



	PP-Folien

	Block 1: Welche Materialien fallen am Bau an? (Namen der Moderation ergänzen)

	5`
	Über die Nachhaltigkeit von im eigenen Berufsalltag häufig benutzten Materialien reflektieren



	Opener: Wieviel wird in Deutschland mit welchen Materialien gebaut? 


	Frontaler Input durch Moderation 

jede*r TN benennt 1 Material mit denen man häufig arbeitet 






	PP-Folien

Skala: „sehr nachhaltig“ zu „nicht nachhaltig“ Flipchart oder an die Tafel geschrieben 




	Block 2: Wie wirken unterschiedlichen Materialien auf der Umwelt aus? (Namen der Moderation ergänzen)

	10`
	Datensätze lesen und verstehen lernen, die Aufschluss über die Nachhaltigkeit von Materialien geben  
	EPD (Umwelt-Produktdeklaration)
· Wer erstellt sie? 
· Was nutzen sie? 
· Wie kann man die Daten in das EPD benutzen, um die Nachhaltigkeit von den Materialien zu vergleichen?

 
	Frontaler Input durch Moderation 

	PP-Folien

Skala zu Nachhaltigkeit aus vorherigem Arbeitsschritt 

Umweltproduktdeklarationen 

(Umweltproduktdeklarationen für alle TN - 
Dokumente können im Anschluss auch eingesehen werden – EPD`s auslegen)


	Block 3: Welche Herausforderungen gehen mit Wiederverwendung vom Baumaterialien/teile einher? (Namen der Moderation ergänzen)

	15`
	Die Wiederverwendbarkeit von Baustoffe im eignen Gewerk reflektieren? 

Gemeinsam Hürden für Wiederverwendung identifizieren 
	Reuse: 
· Welche Materialien eignen sich für Reuse? Warum?
· Welche Voraussetzungen gibt es für Reuse (Handwerklich, Rechtlich)?
· Wiederverwendung
gebrauchter Stahlbauteile
· Beispiele: BDZ + Wiederverwendung im Fachwerk

Frage: Halten Sie der Einsatz von Reuse Materialien in ihrem Gewerk für realistisch? Was braucht es, um das realistischer zu machen? 

	Frontaler Input durch Moderation 

Diskussion mit den TN im Plenum: 
· Halten Sie der Einsatz von Reuse Materialien in ihrem Gewerk für realistisch? 
· Was braucht es, um Reuse alltagstauglich zu machen? 
	PP - Folien



	Block 4:  Puffer (optional) - Welche Auswirkungen hat Materialwahl auf unsere Gesundheit? (Namen der Moderation ergänzen)

	5`
	Die gesundheitlichen Auswirkungen der eigenen Arbeit reflektieren

Reflektieren, wie sich fossile Produkte auf die Gesundheit von Nutzer*innen langfristig auswirken können
	Schutzausrüstung und Schadstoffe: 
· Welche Schutzausrüstung ist in ihrem Bereich vorgeschrieben?
· Wie gehen wir mit Schadstoffen in Baubereich um? 
· Wie wirkt das auf das Ziel der Kreislauffähigkeit? 
Rechenbeispiel Kostenvergleich: Entsorgung

	Austausch im Plenum über Erfahrungen aus dem eigenen Berufsalltag 


Frontaler Input durch Moderation 






	PP - Folien




	Fragen/ Anmerkungen klären, Abschluss (Namen der Moderation ergänzen)

	3`
	Erfahrungen der TN
	Wiederverwendung ermöglichen
Material- und Bauteilbörsen

	
	PP – Folien
Webadressen - Beispiele

	2`
	Was haben die TN aus dem Modul mitgenommen?

Offene Fragen klären
	Zusammenfassung
	Diskussion mit den TN im Plenum
	PP - Folien
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